


»Faszinierend und herausfordernd … Einer der 
wichtigsten und prägendsten Dokumentarfilme der 
letzten Jahre.« THE HOLLYWOOD REPORTER

»Die Bilder sind so spannend, nahe dran, welt-
bewegend, dass man beim Zuschauen fast meint zu 
träumen. Poitras zeigt uns Geschichte in dem 
Moment, in dem sie geschieht, Szenen von einer sol-
chen Unmittelbarkeit, dass man diesen Film gesehen 
haben muss.« VILLAGE VOICE

»Citizenfour“ erweist sich nicht nur als die Sensation, 
die so lange erwartet worden war, sondern als eine 
noch größere. Denn sensationell, und zwar ganz im 
Sinne des Wortes, wäre der Film selbst ohne die an 
seinem Ende platzierten Offenbarungen. Das hier ist 
nicht die kühle, analytische Betrachtung eines Falles 
von Geheimnisverrat, der die USA und die Welt seit 
anderthalb Jahren beschäftigt. Der Film von Laura 
Poitras nimmt stattdessen aktiv Anteil an der Tat von 
Edward Snowden und an seinem Schicksal. Das ist die 
Bedingung seines Zustandekommens.« 
SÜDDEUTSCHE ZEITUNG 

»Absolut elektrisierend … Der Plot ist dramatisch 
wirklich, die Kamera hält nicht nur ein historisches 
Ereignis fest, sie ist Teil seiner Entstehung.« 
WASHINGTON POST

»Die Enthüllung ist kaum ein Jahr her, und doch 
erscheint deren in Laura Poitras’ Film packend 
dargestellte Vorbereitungsphase wie Lichtjahre 
entfernt. Zugleich reißt „Citizenfour“ sein Publikum 
faszinierend zurück in jenen von aberwitzig wenigen 

mutigen Menschen herbeigeführten Augenblick, der 
den Selbstbegriff der Internet-Generationen in ein 
Davor und Danach teilte. (...) 

„Das ist nicht Science-Fiction, das ist Realität“, sagt 
Snowden einmal. „Citizenfour“ ist kein Spionagethriller 
etwa nach John le Carré, sondern zeigt die reale Vor-
bereitung des größten Scoops – ach was, der Begriff 
ist viel zu klein – aus neuerer Zeit. Und unterschlägt 
auch nicht, ohne musikalisches Tremolo und sehr 
bewegend, wie sich das Gesicht des selbstbewussten, 
gefassten jungen Mannes, nachdem sein Interview 
um die Welt gegangen ist, mit einer stillen Nervosität 
überzieht, als er sich, mit Kontaktlinsen und gegeltem 
Haar, der Untauglichkeit jeder Tarnung bewusst wird. 
Genau das ist eingetreten, worauf er sich vorbereitet 
hat. Und das Gefühl ist, befeuert durch Tatsächlichkeit, 
dann doch anders.« TAGESSPIEGEL

»Wie sehr man mit der Geschichte Edward Snodwens 
und seiner Enthüllungen vertraut zu sein glaubt, 
nichts kann einen auf die schlagende Wirkung von 
Laura Poitras’ herausragendem Film „Citizenfour“ 
vorbereiten.« VARIETY

»Ein elektrisierender Film, ein Spionage-Thriller 
aus dem wirklichen Leben … Egal, wie gut sie die 
Snowden-Affäre zu kennen glauben: Der Film liefert 
bedeutende Einblicke und Zusammenhänge und über-
raschende neue Fakten – und nicht zuletzt die direkte 
Begegnung mit dem bisher berühmtesten Whistleblo-
wer des 21. Jahrhunderts.« SALON

»Der packendste Thriller des Jahres … 
„Citizenfour“ knistert 114 Minuten lang vor Energie!« 
THE GUARDIAN

PRESSESTIMMEN

»Ein bezwingendes Thriller-Set-Up, Reichtum an 
Informationen und erhellenden Zusammenhängen – 
all das lässt sich hier in einem einzigen Kinofilm 
erleben. (...) 

Die verschlüsselten emails zwischen Poitras und 
Snowden setzen den Grundton, zusammen mit den 
wiederkehrenden travelling shots von Lichtern an der 
Decke eines Tunnels. Wir bewegen uns langsam, 
buchstäblich, hinein in das Reich des Suspense. (...) 

Poitras hat in ihrer Arbeit immer Schönheit in realen 
Situationen aufgespürt – und in realen Menschen. 
Sie hat diese besondere Gabe. In Brasilien z.B., als 
ein Artikel von Greenwald über die Enthüllungen 
Snowdens erscheint, zeigt sie nicht den Artikel selbst, 
sondern das faltige Gesicht einer älteren Frau, die ihn 
am Zeitungsstand liest. Hitchcock trifft Lubitsch trifft … 
Agnieszka Holland?« SCREEN DAILY  

»Spannender kann ein Dokumentarfilm kaum sein: 
Der Zuschauer ist unmittelbar in einer Situation dabei, 
in der Weltgeschichte geschrieben wird.« 
KINO-ZEIT.DE

»Poitras ist eine meisterhafte Filmemacherin im Hin-
blick sowohl auf Rhythmus und Stimmung als auch auf 
das Thema, in dessen Dienst sie diese Mittel stellt. (...) 
Snowden lässt während der acht Tage, in denen er von 
Greenwald und dessen Kollegen befragt wurde, eine 
Persönlichkeit erkennen, die alles, was wir aus den 
bisherigen Veröffentlichungen wussten, übersteigt. 
Auch wenn er allein nicht die Story ist – Snowden 
liefert einen elektrisierenden Zugang.« INDIEWIRE 

»Es ist dieser Moment im Hotelzimmer in Hongkong, 
der die Kraft dieses Films auf den Punkt bringt: Als 
Glenn Greenwald und Laura Poitras nach dem ersten 
Treffen mit Edward Snowden einen Kollegen hinzuho-
len und dieser ihn nach wenigen Minuten unterbricht: 
„Entschuldigung, wie war noch einmal Ihr Name?“ – 
Das Publikum im Lincoln Center in New York, wo der 
Film Weltpremiere feiert, muss lachen angesichts der 
Absurdität des Moments aus heutiger Sicht. 
Die Diskrepanz zwischen einer Welt vor und nach 
Snowden wird nie deutlicher als in dieser Szene. Die 
Bilder besitzen eine enorme Kraft, vielleicht, weil sie 
das einzige sind, das wir von dieser Jahrhundertge-
schichte noch nicht kennen.« ZEIT ONLINE   

»Ein eindringliches, historisches Dokument von 
Snowdens Motiven und Persönlichkeit!« WIRED

»Die filmische Befragung der Hongkonger „Urszene“, 
das darin erzählte Porträt Snowdens, konfrontiert 
Poitras mit dem Umstand, dass die durch die Enthül-
lungen freigelegte Erosion demokratischer Grundwerte 
zwar nun in groben Konturen öffentliches Wissen ist, 
aber kaum nennenswerte institutionelle oder gesetz-
geberische Folgen gezeitigt hat. „Citizenfour“ geht an 
den Ausgangspunkt zurück, um daran zu erinnern, 
dass die Dimension des Skandals in auffallendem 
Missverhältnis zu seinen unmittelbaren politischen 
Konsequenzen steht.« DER STANDARD 



Als Edward Snowden seine erste verschlüsselte email 
unter dem Namen “Citizenfour” im Januar 2013 an Lau-
ra Poitras schickt, arbeitet die Filmemacherin bereits an 
einem Film über die Praxis der Massenüberwachung, 
dem dritten Teil ihrer Trilogie über die USA nach 9/11. 
Snowden hatte Poitras nicht zuletzt deshalb als Kon-
taktperson gewählt, weil sie seit Jahren selbst eine 
Zielperson der Geheimdienste war, die bei der Einreise 
oder Ausreise in den USA regelmäßig aufgehalten und 
verhört wurde. 

“Citizenfour” gibt sich als hochrangiger Computerspezi-
alist im Dienst US-amerikanischer Nachrichtendienste 
zu erkennen und stellt Beweise für die massive Über-
wachung der weltweiten Kommunikation via Telefon und 
Internet in Aussicht. Nach monatelangem Austausch 
verschlüsselter emails vereinbaren Laura Poitras und 
“Citizenfour” ein persönliches Treffen, zu dem der Jour-
nalist Glenn Greenwald hinzugezogen werden soll. 
Poitras erhält die Erlaubnis, während des Treffens zu 
filmen. Poitras und Greenwald sind in New York, als die 
Nachricht von “Citizenfour” eintrifft, dass das Treffen in 
Hongkong stattfinden soll. 

CITIZENFOUR lässt uns teilhaben an diesen ersten 
Begegnungun von Poitras und Greenwald mit Snowden 
– einer Situation, in der die Beteiligten auf Gedeih und 
Verderben auf gegenseitiges Vertrauen angewiesen 

sind. Laura Poitras filmt die acht Tage der verdeckten 
Zusammenkünfte im Hotelzimmer, in denen Snowden 
über die vorgelegten Dokumente Auskunft gibt. Der 
Medienwirbel, der nach den ersten Artikeln über die 
Snowden-Dokumente über die vier Anwesenden in die-
sem gesichtslosen Hotelzimmer hereinbricht, verstärkt 
den Druck zu schnellen Entscheidungen, die ihr Leben 
für immer verändern werden.

CITIZENFOUR zeigt nicht nur die Gefahren geheim-
dienstlicher Überwachungen auf – er lässt sie uns mit-
erleben. Wer diesen Film gesehen hat, wird anders über 
den Umgang mit seinem Telefon, seiner Kreditkarte, 
seinem Webbrowser oder seinem Internet-Profil nach-
denken. 

CITIZENFOUR zeigt den Menschen Edward Snowden, 
wie er noch nie zu sehen war, und erhellt aus dieser 
Nähe die Beweggründe für eine der folgenreichsten 
Enthüllungen der letzten Jahrzehnte.

CITIZENFOUR erlaubt es uns in in beispielloser Weise, 
die Begegnungen von Laura Poitras und Glenn Green-
wald mit Edward Snowden in Hongkong mitzuerleben 
und einen eigenen Blick auf die Ereignisse und Enthül-
lungen ebenso wie seine Protagonisten zu gewinnen.
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Im Januar 2013 erhält die Filmemacherin Laura Poitras 
verschlüsselte Emails von einem Unbekannten, der sich 
„Citizen Four“ nennt und Beweise für illegale verdeckte 
Massenüberwachungsprogramme der NSA und anderer 
Geheimdienste in Aussicht stellt. Im Juni 2013 fliegen 
Laura Poitras und der Journalist Glenn Greenwald nach 
Hongkong, um sich mit dem Unbekannten zu treffen. Es 
ist Edward Snowden. 

CITIZENFOUR ist ein Thriller aus der Wirklichkeit, in 
dem sich die dramatischen Ereignisse Minute für Minute 
direkt vor unseren Augen entfalten – die atemberaubend 
spannende Geschichte über den waghalsigen Schritt ei-
nes jungen Whistleblowers, eindringlich, unbequem und 
von großer politischer Sprengkraft.

CITIZENFOUR



GLENN GREENWALD ist Journalist und Rechtsanwalt. 
Er berichtete für Salon und The Guardian, bevor er ge-
meinsam mit Laura Poitras und Jeremy Scahill „The In-
tercept“ gründete. Er ist Autor einer Reihe von Büchern 
über Bürgerrecht, zuletzt der New York Times-Bestseller 
„No Place To Hide: Edward Snowden, the NSA, and the 
U.S. Surveillance State“ (2014), auf Deutsch erschie-
nen bei Droemer unter dem Titel „Die globale Überwa-
chung“. Er lebt in Rio de Janeiro, Brasilien. Für seine 
NSA-Berichterstattung für The Guardian wurde Glenn 
Greenwald u.a. mit dem Pulitzer Prize for Public Service 
und dem Polk Award ausgezeichnet. 

WILLIAM BINNEY ist ein Kryptomathematiker und der 
ehemalige Technische Director der National Security 
Agency (NSA), für die er über 30 Jahre lang arbeitete. 
Für die NSA entwarf Binney weite Teile der Infrastruktur 
zur Automatisierung des weltweiten Überwachungs-
netzwerks. Im Oktober 2001 schied er aus der NSA 
aus, nachdem er seine Vorbehalte bezüglich der Aus-
spionierung von US-Bürgern in den USA und der Ver-
schleuderung von öffentlichen Mitteln in der NSA publik 
gemacht hatte. 

JACOB APPELBAUM ist ein Journalist und Computer-
Sicherheitsexperte, der für das Tor Project arbeitet. 
Für seine Artikel in „Der Spiegel“ über die NSA und die 
Überwachung von Kanzlerin Angela Merkels Mobiltele-
fon wurde er mit dem Henri-Nannen-Preis ausgezeich-
net. Er lebt zur Zeit in Berlin.
 

EDWARD SNOWDEN arbeitete zwischen 2009 und 
2013 vier Jahre lang als privater Dienstleister für die 
NSA, unter anderem für Booz Allen Hamilton und Dell. 
Davor war er Senior Advisor für die Central Intelligence 
Agency (CIA).

EWEN MACASKILL ist der Verteidigungs- und Geheim-
dienstkorrespondent für The Guardian.

JEREMY SCAHILL arbeitete als Journalist u.a. für The 
Nation und Democracy Now!, bevor er gemeinsam mit 
Laura Poitras und Glenn Greenwald einer der Mitbe-
gründer von The Intercept wurde. Er ist der Autor der 
Bestseller „Blackwater: The Rise of the World’s Most 
Powerful Army“ (2008) und „Dirty Wars: The World Is 
a Battlefield“ (2013). Der Film „Dirty Wars“ (2013),  den 
er produzierte und für den er das Drehbuch verfasste, 
wurde für einen Academy Award nominiert. 

Laura Poitras arbeitet als 
Dokumentarfilmerin, Jour-
nalistin und Künstlerin. Ihre 
Arbeiten wurden weltweit 
mit bedeutenden Auszeich-
nungen geehrt, unter ande-
ren einem Peabody Award 
sowie Oscar- und Emmy-
Nominierungen.

MY COUNTRY, MY COUNTRY (2006), der erste Teil 
ihrer Film-Trilogie über die USA nach 9/11, befasste 
sich mit dem Irakkrieg und wurde für den Oscar, den 
Independent Spirit Award sowie den Emmy Award no-
miniert.  THE OATH (2010) über Guantánamo wurde 
mit dem Sundance Cinematography Award, dem Edin-
burgh Film Festival Documentary Jury Award und dem 
Gotham Award for Best Documentary ausgezeichnet. 
CITIZENFOUR schließt die Trilogie ab.  

Laura Poitras unterrichtete Filmemachen an der Duke 
und der Yale University. Ihre künstlerischen Arbeiten 
wurden für die Whitney Biennial 2012 ausgewählt, die 
erste Einzelausstellung ihrer Werke wird 2016 im Whit-
ney Museum eröffnet. 2007 wurde Poitras für ein Gug-
genheim Fellowship ausgewählt, es folgten 2010 ein 
Rockefeller und 2012 ein MacArthur Fellowship.

Poitras’ NSA-Berichterstattung über die von Edward 
Snowden bekannt gemachten Dokumente war eine 
Grundlage für den Pulitzer Prize for Public Service, der 
2014 dem Guardian und der Washington Post verliehen 
wurde. Poitras’ publizistische Arbeit wurde zudem mit 
einem George Polk Award, der International Reporters 
& Editors (IRE) Medaille und dem Ridenhour-Preis ge-
würdigt. 2014 erhielt sie den Courage Under Fire Award 
der International Documentary Association.

Gemeinsam mit Glenn Greenwald und Jeremy Scahill 
gründete sie 2014 die Online-Publikation „The Inter-
cept“. Poitras lebt und arbeitet derzeit in Berlin.     

PROTAGONISTEN LAURA POITRAS



INTERVIEW LAURA POITRAS (Bild)

Q & A, New York Film Festival
https://www.youtube.com/watch?v=Op9CRU05llo

INTERVIEWS LAURA POITRAS (Text, englisch)

THE HOLLYWOOD REPORTER
http://www.hollywoodreporter.com/race/laura-poitras-
snowden-doc-citizenfour-740564

VOGUE USA
http://www.vogue.com/2865709/laura-poitras-edward-
snowden-documentary-citzenfour/

INTERVIEW EDWARD SNOWDEN (Bild)

THE NEW YORKER: „The Virtual Interview“ 
(anlässlich der Weltpremiere von CITIZENFOUR auf 
dem New York Film Festival)
http://www.newyorker.com/new-yorker-festival/live-
stream-edward-snowden

NEWS ZUM US-START VON CITIZENFOUR

http://deadline.com/2014/10/citizenfour-edward-snow-
den-box-office-birdman-861705/

SONSTIGE

THE INTERCEPT 
(Internetpublikation, gegründet von Glenn Greenwald, 
Laura Poitras, Jeremy Scahill)
https://firstlook.org/theintercept/

NETZPOLITIK.ORG
„Plattform für digitale Freiheitsrechte – Artikel und Bei-
träge rund um Internet, Gesellschaft und Politik“
https://netzpolitik.org/

SURVEILLANCE SELF-DEFENSE / 
ELECTRONIC FRONTIER FOUNDATION
(Tipps, Programme und Anleitungen zur Sicherheit der 
Online-Kommunikation)
https://ssd.eff.org/

TIPPS ZUR DIGITALEN SELBSTVERTEIDIGUNG / 
DIGITALCOURAGE
https://digitalcourage.de/support/digitale-selbstverteidi-
gung

CHAOS COMPUTER CLUB
http://www.ccc.de
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